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SteuerbegünstigungenfürdieSchrammelmusiker.UnterderFührungdes
ChormeistersProfessorSchoofsprachheuteeineAbordnungderSchram-¬
melmusikerbestehendausdemObmannJägerunddenVorstandsmitgliedern
MayerundLatter bei Stadtrat Breitnervor ,ProfessorSchoofverwies
darauf ,dasseinegrosseZahlvonSchrammelmusikern ,die imMusiker-¬
verband organisiert sind ,gegenwärtig keine Beschäftigung haben .Durch

entsprechendeSteuerbegünstigungenwärees möglichin denVorstadtgast -¬
häusern gelegentliche Produktionen mit Musikund Gesangzuveranstal - ¬
ten .Die Gemeindeverwaltung mögein Würdigungdesausgesprochenenen
Wiener Charakters der Schrammelmusikerbei derSteuerbemessung
weitgehendesEntgegenkommenbekunden .ObmannJäger unterstützte dieses

Verlangenund verwies darauf ,dass es sich hier nicht umProduktionen

bei Heurigen ,sondernumVeranstaltungenin kleinenVorstadtbetrieben
handle .EskönnedeshalbauchdasPauschalesehrniedrigbemessen
werden .Die OrganisationwerdedemMagistrat eine Liste der inBe- ¬
trachtkommendenLokaleüberreichen.StadtratBreitnergabdieZusage,
dassderMagistratdiesemWunscheentsprechenwerde .Demeinzelnen
Konzessionär ,der eine solche Veranstaltungplane undvonderOrgani-¬
sation der Schrammelmusikeran denMagistratgewiesenwerde ,sollein

nachdervoraussichtlichenBesucherzahlabgestuftesPauschaleberech-¬
net werden .DiesesPauschalewerdesowohldie Lustbarkeitssteuer ,als
auchdie Nahrungs -oderGenussmittelabgabein sich schliessen .Der
betreffende Gastwirt habe also nur ,soferne er überhaupt in dieSteu - ¬
er eingereihtist ,die normaleAbrechnungzu legenundwerdedurch
dieseVeranstaltungin seinerSteuerverrechnungundSteuerleistung
nicht weiterberührt .DiesesAbkommensoll sofort in Kraftgesetzt
werden ,damitder Faschingmöglichstausgenütztwerdenkann .DieAb- ¬
ordnungnahmdiese Zusagemit grosser BefrisligungundDankentgegen.

WolfgangAntonManner- Mätzelsdorff ' scheWohltätigkeitsstiftung .Um
dieseStiftungkönnensicharme ,in Wienheimatberechtigtefersonen
bewerben .Die Gesuchemüssenmit demWienerHeimatscheinundeinem
ArmutszeugnisbelegtundandieMagistratsabteilung8 imNeuenWie-¬
ner Rathausgerichtet werden .DieEinreichungsfristendet am25. März
1927 .Verteilt werdendreitausendSchillingin Beträgenvonminde-¬
stens fünfzigSchilling .

Einladung !
Mittwoch ,den 23 .Februar pünktlich um2 Uhrnachmittags

findet imSitzungssaalder BaudirektionimNeuenRathaus ,Mezzanin,
Stiege 8eine

PRESSEKONFERENZ
statt ,in der leitendestädtischeFunktionärküberdieDurchführung
der am3 .undh .MärzstattfindendenRattenkampftageberichten

werden .
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